
„Es ist ein Zauber, von dem diese 
Tage und Nächte vor der Winter-

sonnenwende umgeben sind – und 
wir dürfen uns in diesen Zauber 

hineinbegeben, uns verzaubern 
lassen, wenn wir zugleich nicht die 

Radikalität und Existentialität
dieser Tage und ihre Botschaft 

dabei außer acht lassen.“

Einer von Uns

Ausgabe 17 I November I 2007
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Der Zauber des Advent 

Die Wochen des Advent sind jedes 

Jahr neu eine Zeit, die uns besonders 

berührt und selbst die hartgesottensten 

Typen erweicht. 

In diesen Wochen werden so sehr 

unsere Sinne angesprochen wie zu kei-

ner anderen Zeit. Zur Adventzeit gehö-

ren Mandarinen, Nüsse, Kekse backen, 

der Duft von Tannennadeln, Kerzenlicht, 

der Klang vorweihnachtlicher Lieder. All 

dies spricht unsere Sinne an: wir riechen 

und schmecken bewusster, wir hören 

anderes, wir schauen aus 

einem anderen Blickwin-

kel. Wir sind offener für 

Zeichen und Symbole. 

Manchmal kommt es 

mir vor, als klinge da lei-

se, ganz im Hintergrund, 

eine Melodie, die verzau-

bert, die mich vielleicht 

ein wenig neu zum Kind werden lässt, 

die mich das Staunen, das Offen-Sein 

lehrt. Mag sein, dass gerade in diesen 

eher dunklen Wochen, in denen 

„draußen“ so wenig „Sichtbares“ ge-

schieht, unsere Aufmerksamkeit eher 

nach innen gelenkt ist. Die vielfältigen 

Sinneseindrücke von außen nehmen ab, 

um den Eindrücken in uns Platz und 

Raum zu schaffen.  

Advent und Weihnachten kann nicht 

nur mit dem Kopf stattfinden – wir brau-

chen auch etwas für Herz und Hand. 

Vielleicht ist dies gerade eine solche 

Zeit, in der man im Sinne von Saint-

Exupery mit dem „Herzen gut sieht“. 

Es ist ein Zauber, von dem diese 

Tage und Nächte vor der Winterson-

nenwende umgeben sind – und wir dür-

fen uns in diesen Zauber hineinbegeben, 

uns verzaubern lassen, wenn wir zugleich 

nicht die Radikalität und Existentialität 

dieser Tage und ihre Botschaft dabei 

außer acht lassen.  

Vergessen wir nicht: Dem wir den 

Zauber dieser Tage verdanken, bei dem 

waren die Umstände seiner 

Geburt alles andere als 

zauberhaft. Wie bei so 

vielen auch heute noch. 

Nennen wir es einfach 

Glück, dass wir hier in Ös-

terreich geboren sind. An-

dere hatten dieses Glück 

nicht. Aber wir haben die 

Möglichkeit, das Leben für andere zu 

verzaubern (z.B. Aktion „Sei so frei“ der 

katholischen Männerbewegung). Was 

private Organisationen in begrenztem 

Rahmen ermöglichen, das bewerkstelli-

gen zunehmend auch große Institutionen 

wie etwa die Staatengemeinschaft der 

EU, denen dafür wesentlich umfangrei-

chere Mittel zur Verfügung stehen. 

Ich wünsche Ihnen: Lassen Sie sich 

vom Zauber des Advent „gefangen“ neh-

men.  

Pfarrer 
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Hallo, mein Name ist  
Johannes! 

Ich bin 6 Jahre alt und gehe in den 

Kindergarten. Ich habe einen guten 

Freund und der heißt Fridulin. Fridulin 

ist ein Clown, 1x monatlich besuche ich 

ihn bei den Familiengottesdiensten um 

10.00 Uhr in der Kirche. Er erklärt mir 

und allen anderen Kindern etwas aus 

der Bibel. Das macht er total cool und 

sogar mein kleiner Bruder horcht schon 

auf seine lustige Stimme.  

Wir Kinder dürfen uns dann immer 

zu Wort melden, wo mitspielen, oder 

Ähnliches. Ja, so macht der Gottes-

dienst richtig Spaß! Manchmal bekom-

men wir sogar noch eine kleine Erinne-

rung mit nach Hause. 

Liebe Leute, ich habe mich erkun-

digt: DER FRIDULIN HATTE IM 

HERBST GEBURTSTAG!!! 10 Jahre ist 

er schon alt - also, dass sieht man ihm 

gar nicht an! 

Seine Stimme hat er vom Martin 

Lacherstorfer und die Ideen für den 

Gottesdienst liefern die Mitglieder des 

Kinderliturgieteams. Toll, dass denen 

immer wieder etwas Neues einfällt, 

sodass wir Kinder gerne zum Gottes-

dienst kommen. 

Besonders freue ich mich 

schon auf die Advent und 

Weihnachtszeit, denn da er-

halten wir Kinder nach den 

Familienmessen immer einen 

Teil einer Krippe, eines Kalen-

ders oder eines Bilderbuches. 

Ich bin schon gespannt, wer 

uns dieses Jahr durch den Ad-

vent begleiten wird. 

Liebe Leute, wir treffen 

uns doch sicher beim nächsten 

Familiengottesdienst, der vom 

Kinderliturgiekreis gestaltet wird. 

Also bis bald 

Johannes 

 

Übrigens: Schöne Grüße vom Fridu-

lin, er freut sich natürlich über jeden 

Vati und jede Mutti, die ihm beim Vor-

bereiten der Gottesdienste helfen 

möchte (bitte einfach im Pfarramt bzw. 

bei jemandem aus dem Kinderliturgie-

team melden). 

Derzeit gestalten Sonja Angleitner, 

Susanne Hörmann-Grunewald, Martin 

Lacherstorfer, Maria Leitner, Ulrike 

Plank, Gabi Pürimayr, Gerlinde Schall-

meiner, Augustin Spitzbart sowie Martin 

Mitterwallner die Gottesdienste für 

Kinder mit. 
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Serie: Gruppierungen in unserer Pfarre (14) 

Kinderliturgie 
Serie 

(12) Fachausschuss Finanzen 
(13) Katholische Jugend 
(14) Kinderliturgie 

 
 

Schenke deiner Partnerin/deinem Partner  

einen Abend im Advent 

Beziehungstipp: 

Die nächsten vom Kinder-
liturgiekreis gestalteten 
Familiengottesdienste: 

• der erste Adventsonntag und Teile 

der übrigen Adventsonntage 

• der Faschingssonntag 3. Februar 

2008 – alle Kinder dürfen verklei-

det kommen 

 

Fridulin 
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Besonderes ErnteDANKfest 

Am 20. Oktober 2007 feierten auf Einladung der Pfarre 

die diesjährigen Jubelpaare ihre lange Verbindung. 

8 Paare konnten die Silberne, 15 die Goldene und auch 3 

die Diamantene Hochzeit begehen. Den feierlichen Festgot-

tesdienst zelebrierten gemeinsam Dechant Mag. Franz Starlin-

ger,  Pfarrassistentin Hildegard Neuwirth und Diakon Josef 

Wieser. Der Kirchenchor umrahmte mit festlichem Gesang 

die Messe. Anschließend wurden die Jubelpaare in den Pfarr-

saal zu einem reichhaltigen Buffet geladen, das wie jedes Jahr 

von der katholischen Frauenbewegung hervorragend zuberei-

tet wurde. Nach dem Essen erzählten kurz die Paare von 

ihrer Hochzeit und ihrem weiteren Lebensweg. Besonders 

berührend waren die Erzählungen der "Goldenen" von den 

schlichten Feierlichkeiten und dem geringen Besitz, den sie 

damals hatten. "Wia mia damois im Februar gheirat ham wars 

so kalt, dass der Tuchent bei da Waund angfriat is." 

Der Bürgermeister und die Vizebürgermeister überbrach-

ten die Glückwünsche der Stadtgemeinde und jedem Paar ein 

Geschenk. 

 
Den Rahmen des Erntedankfestes nutzte 

heuer die Pfarre, um Mag. Franz Starlinger 
für sein 20 jähriges Pfarrer - Jubiläum in Laa-

kirchen zu gratulieren. 
Seit 20 Jahren ist Mag. Franz Starlinger Pfarrer in Laakir-

chen. In dieser Zeit haben viele Menschen die angenehme 

und einfühlsame Art unseres Herrn Pfarrer kennen und 

schätzen gelernt. Viele Begegnungen, Höhen und Tiefen  hat 

er mit der Pfarrbevölkerung erlebt. Daher haben Vertreter 

aus verschiedenen Gruppierungen am Ende des Erntedank-

festes ganz persönliche Dankesworte gefunden. Gerührt von 

diesen anerkennenden Worten, hat Franz Starlinger dann 

auch den Gutschein für ein neues Fahrrad von Pfarrgemein-

deratsobmann Josef Viechtbauer angenommen. Dieses Fahr-

rad soll auch Motivation für ihn sein, sich mehr Zeit für sich 

selber zu nehmen. 

Jubelhochzeitsfeier 

Die Silberhochzeiter Die Goldhochzeiter Die Diamanthochzeiter 

Die Landjugend mit Erntekrone Pfarrgemeinderatsobmann Josef Viechtbauer gratuliert  



„Ist einer von euch krank“ (Jak 5,14)

Krankensalbung und Kranken-
kommunion 

Für den Umgang mit Kranken finden sich viele Zeugnisse im Neuen Tes-
tament. Die Evangelien sind voll davon, wie sich Jesus den Menschen zuwen-
det, die an „allen möglichen Krankheiten litten“ (Mk 1,34). Körperliche 
Gebrechen und auch psychische Krankheiten wie Depressionen und ähnli-
che mehr sind mit eingeschlossen. Die Sorge des Jesus von Nazareth gilt 
allen Menschen. In besonderer Weise aber den Kranken.  So versteht er 
sich in seinem Bedürfnis gesund zu machen, zu heilen sogar als Arzt. „Nicht 
die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die Kranken“.(Mk 2,17). Jesus 
meidet Kranke nicht. Er hat Mitleid mit ihnen und heilt sie. 

Die Apostel setzen diesen Umgang Jesu mit den Kranken fort. So kön-
nen wir in der Apostelgeschichte (3,1-10) über die Heilung eines Gelähmten 
durch Petrus lesen. Die entscheidende Stelle als frühesten Beleg für eine 
Krankensalbung finden wir im Jakobusbrief: „Ist einer von euch krank? Dann 
rufe er  die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn spre-
chen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird 
den Kranken retten, der Herr wird ihn aufrichten.“ (Jak 5,14 f). Seit frühes-
ter Zeit an kennt und praktiziert die Kirche das Sakrament der Krankensal-
bung. 

Über den Empfang der Krankensalbung sagt das II. Vatikanische Konzil, 
sie „ist nicht nur das Sakrament derer, die sich in äußerster Lebensgefahr 
befinden. Daher ist der rechte Augenblick für ihren Empfang mit Sicherheit 
schon gegeben, wenn der Gläubige beginnt, wegen Krankheit oder Alters-
schwäche in Lebensgefahr zu geraten.“ Deshalb soll, so das Konzil, besser 
von „Krankensalbung“ gesprochen werden anstatt von „Letzter Ölung“. 

In der offiziellen Einführung  zum Ritus der Krankensalbung heißt es: 
„Das Sakrament der Krankensalbung wird jenen gespendet, deren Gesund-
heitszustand bedrohlich angegriffen ist, indem man  sie auf die Stirn und auf 
den Händen mit ordnungsgemäß geweihtem Olivenöl ... salbt und dabei 
einmal folgende Worte spricht: Durch diese heilige Salbung helfe dir der 
Herr in seinem reichen Erbarmen, er stehe dir bei mit der Kraft des Heili-
gen Geistes. Der Herr, der dich von Sünden befreit, rette dich; in seiner 
Gnade richte er dich auf.“  Weiter wird ausgeführt: „Im Notfall genügt es 
jedoch, dass eine einzige Salbung auf der Stirn oder wegen des Zustandes, in 
dem sich der Kranke befindet, an einer anderen geeigneten Stelle des Kör-
pers vorgenommen wird“. 

In unserer Pfarre wird auf Wunsch und konkrete Anfrage das Sakrament 
der Krankensalbung gespendet. Im Altersheim werden darüber hinaus die 
HeimbewohnerInnen ein- bis zweimal jährlich zu einer allgemeinen Feier 
der Spendung der Krankensalbung eingeladen. Aufgrund der kirchlichen 
Ordnung ist die Spendung der Krankensalbung dem Priester vorbehalten. 

Demgegenüber ist die Überbringung der Krankenkommunion neben 
Priester und Diakon durch jede/n von der Pfarre beauftragte/n Kommuni-
onspenderIn möglich und erbeten, wo  dies gewünscht wird. Zugleich mit 
dem Kranken können auch der/die Betreuerin und Angehörige die Kommu-
nion empfangen. In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass 
nicht die Krankensalbung, sondern die Eucharistie, die Kommunion seit eh 
und je – wenn wir schon davon sprechen – das Sterbesakrament, oder bes-
ser, das Sakrament für den/die Sterbenden ist. 

Zum Abschluss dieser Überlegungen danke ich allen herzlichst, die sich 
in christlicher Gesinnung (sehr oft Angehörige) um Kranke und alte Men-
schen  kümmern und hierbei fast übermenschliches leisten. Ich sehe aber 
auch, mit wie viel Aufmerksamkeit und Liebe das Pflegepersonal des Alters-
heimes sich um die pflegebedürftigen HeimbewohnerInnen sorgt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klimarevolution 
Am Do 29. 11. 07, 20.00 Uhr referiert Rudi  
Anschober im Maximilianhaus über die 
„Klimarevolution“. Es geht nicht um apokalypti-
sche Zukunftsvisionen, sondern um rasches Han-
deln und sinnvolle Gegenstrategien. Hundert kon-
krete Tipps für den Alltag zeigen auf, wie die Re-
volution des Klimas noch zu stoppen ist. 

 

Die katholische Männerbewegung unterstützt das 
Waisenhaus Fazendinha in Brasilien, das vor sie-
ben Jahren von Pater José Hehenberger gegründet 
wurde und bittet um ihre Unterstützung bei allen 
Gottesdiensten am 3. Adventsonntag oder mit 
dem Zahlschein, den sie mit diesem Pfarrblatt 
erhalten. 5 

Adventkranzverkauf 
Am Sonntag, 25. 11. 2007 werden im Rahmen 

eines Pfarrkaffees auch heuer wieder selbst ge-

bundene Adventkränze zum Verkauf angeboten. 

Der Reinerlös wird für die Anschaffung neuer 

Stühle im großen Pfarrsaal verwendet  

KMB Papier/Fahrräder 
Unsere schon zur Tradition gewordene Samm-
lung führen wir am Samstag, 12. Jänner 2008 
durch und bitten, ihre Sachen bis 8.30 Uhr sicht-
bar vor die Hauseingänge zu stellen. Weitere In-
formationen bringen ihnen die Sternsinger ins 
Haus. 

Sei so frei für ein 
Stück vom Glück 
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Steyrermühl: 

Freitag,   21. 12.   1830 - 1900  

Lindach: 13. 12. ab 730 bzw. nach dem Gottes- 

             dienst (Pf. Dr. Mittendorfer) 

Laakirchen: 

Samstag  ab 1830  

Sonntag  ab 0700  

Steyrermühl: Fr, 14. 12.,  1900  

Laakirchen: Do, 20. 12.,  1900 

Lindach: Sa, 15. 12.,  1900  

Beichtgelegenheit im Advent Bußfeier 

Weihnachten 
Laakirchen: 

 Heiliger Abend  1600 Kindermette 
  2300 Christmette, anschließend: Glühwein- und Punschstand der Jugend 
 Christtag 730   
  900  Hochamt 
  1015  Familiengottesdienst 
 Stefanitag 730 
  900 
 Silvester 1530  Jahresschlussandacht 
 Neujahr Gottesdienste wie an Sonntagen 
 Hl. Drei Könige 730   
  900  Hochamt 
  1015  Jungschar-Sternsinger-Gottesdienst 

Lindach: 

 Heiliger Abend 1600 Kindermette-Wortgottesdienst 
  2100 Christmette 
 Christtag 800 Festgottesdienst 
 Stefanitag 800 
 Silvester  1430 Jahresschlussgottesdienst 
 Neujahr   800 
 Hl. Drei Könige  800 Gottesdienst  

Steyrermühl: 

 Heiliger Abend 1600  Feier der Geburt Christi mit Kindern 
  2145 Christmette 
 Christtag 900 Festgottesdienst 
 Stefanitag 900 
 Silvester  1700 Silvestergottesdienst 
 Neujahr   900  

 Hl. Drei Könige 900 Sternsingermesse 

 
Laakirchen: Do 3. 1. bis Sa 5. 1. 
 So 6. 1. - 1015 Sternsinger-Gottesdienst 
Steyrermühl:  Do 3. 1. bis Sa 5. 1.   
Lindach: Mi 2. 1. und Do 3. 1.  
 

Sie kommen auch zu Ihnen! 

Die Dreikönigsaktion der Kath. Jungschar findet wieder von  
3. – 5. 1. 2008 statt. 
Dazu wird das Pfarrgebiet in 19 Gebiete aufgeteilt. 
Für alle 19 Gebiete suchen wir Familien, die bereit sind, die 
Sternsinger mit einem Mittagessen zu stärken. 
Wer sich eine Unterstützung in dieser Form vorstellen kann, 
möge sich bitte bis 16. 12. 07 telefonisch im Pfarramt  
Laakirchen unter 07613/23060 melden. 

Dreikönigsaktion der Kath. Jungschar 

 

Einen besinnlichen Advent und ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen 
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Traudis Adventstube 
In Traudi Krottenauers Adventstube, Hauptstraße 43, 

bietet sich die Möglichkeit zu einem gemütlichen Zusam-

mensein im Advent. Bei dieser Gelegenheit können  Sie 

kleine Weihnachtsgeschenke erwerben, deren Erlös für 

Pater Alfreds Kinderdörfer in Bolivien gespendet wird. 

Öffnungszeiten immer ab 14 Uhr zu nachstehenden 

Terminen: 

2.12., (1. Adventsonntag), 8. und 9. 12., 15. und 16. 12., 

22. und 23.12. 

Auf Ihren Besuch freut sich Traudi Krottenauer. 

Wir gedenken der  
Verstorbenen 
 

Laakirchen 

Adolf Grundbichler, L.-Stelzerstr. 3/4 

Wilhelm Heidenreich, Glöckelstr. 5 b 

Karl Haslbauer, Berggasse 2 

Anton Minimayr, Oberhumerstr. 2 

Bernhard Bestert, Oberhumerstr. 2. 

Maria Krautberger,  Glöckelstr. 2 a 

Hildegard Ettinger, Gschwandterstr. 10 

Johann Schrötter, Oberhumerstr. 2 

Maria Biberhofer, Glöckelstr. 1 

Johannes Rathner, Dr. Mitterbauerstr. 12 

Ing. Franz Brunner, Pinsdorf 

Im Sakrament der 
Taufe wurden  
Kinder Gottes 

Laakirchen 

Luiz Edlinger, Bergham 6 

Stefan Alexander Leb, Traunfeldstr. 5 

Lisa Marie Brunnbauer, Forstern 7 

Eva Zimmermann, Gschwandterstr. 48 

Moritz Feischl, Neue Heimat 28 

Franziska Maria Ohler, 

  Matzingthalstr. 11 b/2 

Nico Josef Zeilinger, L. Stelzerstr. 5/9 

Manuel Windischbauer, Stötten 37 

Christiane Daxner, Willnauerstr. 7 

Kevin Luca Berger, Am Traunrain 8a 

Valerie Gruber, Dr. Watzkestr. 14 
 
Lindach 

Clara Ulrike Prüwasser,  

 Marienstraße 19 

Marie Kienesberger, Ohlsdorf 

 
 
Den Bund fürs  
Leben schlossen 
 
Lindach 

Thomas Donleitner - Anita Leitner 

Aus unserer Pfarre 

gemma nachtglühn -  
Gebet mit Taize-Liedern 

Am So, 28. Oktober fand erstmals das Gebet mit Tai-

zeliedern im Taufbereich unserer St. Josefskirche statt.  

Raphaela Seemann und Lisi Kofler, die beiden 

"Gebursthelferinnen" für diese Gebetsstunde konnten sich 

über 35 (zum Großteil junge) TeilnehmerInnen und eine 

sehr ergreifende Gebetserfahrung aller freuen. 

Nächstes Gebet: So, 16. Dez. 07 um 18 Uhr in der  

St. Josefskirche Steyrermühl.  

Alle sind dazu herzlich eingeladen. Bitte Sitzpolster  

oder Decke mitbringen! 

Nackte Tatsachen -  
eine Weihnachtsmeditation von und 
für Jugendliche 
am 24. Dezember 07 um 6 Uhr in der Früh 

in der St. Josefskirche Steyrermühl 

Im Anschluss wird gemeinsam gefrühstückt.  

Int. Kochstammtisch 
Wir backen Weihnachtskekse für ein Kinderdorf in 

Bolivien und für ein Kinderheim in Nepal. Da wir die 
Kekse nicht verschicken können, bieten wir sie Euch/
Ihnen für eine Spende an:  

am So, 2. 12. 07 nach der 9 Uhr - Messe in der  
St. Josefskirche in Steyrermühl. 

Der Nikolaus kommt in 
die Familien 

Am Mi, 5. Dez. 07 kommt der Nikolaus wieder in 
die Familien. 

Wer einen Besuch wünscht, bitte mittels Anmelde-
formular bis Fr, 30. Nov. 07 anmelden. Diese liegen 
im Kindergarten Steyrermühl und beim Schriftenstand 
im Pfarrzentrum Steyrermühl auf. 
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Do, 22. Int. Kochstammtisch  

 900 Pfarrzentrum Steyrermühl 

Fr, 23.  Seniorennachmittag 1430 

 Messe für die verstorbenen 

 PensionistInnen Pfarrkirche 

 Laakirchen anschließend  

 gemütliches Beisammensein im 

 gr.  Pfarrsaal 

Sa, 24. Start der Dreikönigsaktion 

 1500 Pfarrheim 

So, 25.  Jugendmesse 1000  

 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 25.  Pfarrkaffee mit Verkauf von 

 selbstgebundenen Advent- 

 kränzen 800 – 1200 Pfarrheim 

 Der Reinerlös wird für die Neu-

 bestuhlung des gr. Pfarrsaals 

 verwendet 

Fr, 30.  Pfarrgemeinderats –  

 Sit zung 2000 Pfarrheim 

Fr, 30. Anmeldeschluss für die 

 Firmanmeldung in Laakirchen 

 und Steyrermühl 

 

 

 

 

 

 

Sa, 01.  Adventkranzsegnung  

 Laakirchen: 1500  

 Pfarrkirche Laakirchen 

 Steyrermühl: 1700  

 St. Josefs-Kirche 

 Lindach: während der Gottes-

 dienste am 1. und 2. 12. 

So, 02.  Kindergottesdienst 1000 

 Pfarrkirche Laakirchen  

 (09., 16., 23. 12. - jeweils 1 Ele-

 ment wird vom Kinderliturgie-

 kreis gestaltet) 

So, 02.  Kirchenkonzert des Stadt- 

 musikvereins Laakirchen  

 1900 Pfarrkirche Laakirchen 

Di, 04.  Mütterclub 2000 Pfarrheim 

Mi, 05.  Nikolausaktion  

 Laakirchen: 1700 – 2000 Anmel-

 dung bis 30.11. im Pfarramt 

 oder Caritas-Kindergarten 

 Steyrermühl: 1700 – 1900 

 Lindach: ab 1600  

 Anmeldung im Pfarramt Lindach 

So, 09.  Adventsingen des  

 MGV Steyrermühl 1700 

  St. Josefs-Kirche Steyrermühl  

Mi, 12.  Frauenmesse im Advent 800 

 Pfarrkirche Laakirchen anschlie-

 ßend Frühstück im großen 

 Pfarrsaal 

Do, 13.  Mütterrunde: „Blicke zurück 

 – Schritte nach vorn“  

 2000 Pfarrheim 

Fr, 14.  Bußfeier Steyrermühl 1900 

 St. Josefs-Kirche Steyrermühl 

Sa, 15. Bußfeier Lindach 1900 

 Pfarrkirche Lindach 

So, 16.  MinistrantInnen-Aufnahme 

 1000 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 16.  Jugend-Pfarrkaffee mit  

 Bastelmarkt der Jungschar  

 800 - 1200 Pfarrheim 

Do, 20. Bußfeier 1900 Pfarrkirche  

 Laakirchen 

So, 23. Adventsingen der Sing-

 gemeinschaft 1700  

 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 23. Sternsingerprobe für 

 Steyrermühl 1000  

Do, 27.  Sternsingerprobe für  

 Laakirchen 1000 Pfarrheim  
So, 30. Sternsingerprobe für 

 Steyrermühl 1000  

 

Di, 08.  Mütterclub 2000 Pfarrheim 

Sa, 12.  Altpapier- und Fahrräder-

 sammlung der KMB ab 830  

Mi, 16.  Kath. Bildungswerk 

 „Jahre des Wechsels“ Vortrag 

 mit Dr. Wolfgang Plakolm 2000 

 Pfarrsaal Lindach 

Do, 17.  Mütterunde  

 2000 Pfarrheim 

Do, 17.  Frauenliturgie 2000  

 Pfarrzentrum Steyrermühl 

Fr, 18.  Firmstart 1730 Pfarrheim 

 Eltern-Paten-Abend für die  

 Firmung 2000 Pfarrheim  
Sa, 19. Firmeinführungsnachmittag 

 1400 Pfarrzentrum Steyrermühl 

 

 

 

 

 

 

Sa, 02.  Kinderfasching der Jungschar 

 1400 Pfarrheim 

So, 03.  Kindergottesdienst - die  

 Kinder dürfen verkleidet kom-

 men 1000 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 03.  Faschingsfrühschoppen  

 1000 – 1300 Pfarrheim  
 

 

 

Vorankündigung: 

Sa, 15. März 2008 Ehevorbereitungs-

kurs 900 – 1800 Pfarrheim  
Anmeldung im Pfarramt Laakirchen  

(Tel. 23060) erbeten 

 

Neu: 

Ab Jänner 2008 ist die Bibliothek auch am 

Freitag von 8 bis 10 Uhr geöffnet! 

 

Wir laden ein: 

DAS NÄCHSTE PFARRBLATT ERSCHEINT AM 30. JÄNNER 2008 


